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Weil es eben so ist
Kurz mal innehalten und die Welt infrage stellen

Komischer Titel für ein Buch – um was für ein Schwein soll es 
hier gehen? Die Antwort ist einfach: um gar keines  Gemeint 

ist vielmehr eine Redewendung, die vom armen Schwein, wenn wir 
jemanden bedauern  Oder die vom inneren Schweinehund, den es 
zu überwinden gilt  Davon, dass jemand Schwein gehabt hat oder 
sich sauwohl fühlt  Das Tier ist Teil unserer Sprache, ohne dass wir 
darüber besonders nachdenken  Und darum geht es in diesem Buch: 
Um den Alltag, der einfach geschieht, weil es eben so ist  

Über das scheinbar so Selbstverständliche denke ich immer mal wie-
der nach  Ausgangspunkt solcher Betrachtungen ist regelmäßig die 
Auenzeitung  Das 28-seitige Magazin der Auenkirche, an dem ich 
seit sieben Jahren mitwirken darf, erscheint alle zwei Monate und 
behandelt neben aktuellen Meldungen, Gottesdiensten, Gruppen-
treffen und Veranstaltungen der evangelischen Gemeinde in Berlin-
Wilmersdorf immer auch ein Schwerpunktthema und beleuchtet 
es aus verschiedenen Blickwinkeln  Und zwar in jeder Ausgabe ein 
anderes  Mal dreht es sich um greifbare Dinge wie Tiere oder Türen, 
mal um Abstrakteres wie Teilen oder Treue  Diese Themenvorgabe 
regt dann an zum Innehalten und Nachdenken  Warum ist dieses 
oder jenes eigentlich so und nicht anders? Warum sagen wir etwas, 
wie wir es sagen – zum Beispiel das mit dem Schwein? Warum gibt 
es oder warum tun wir etwas auch nicht, obwohl es doch ausgespro-
chen sinnvoll wäre? 

Mich bereichert dieses Infragestellen jedes Mal und führt zu Be-
trachtungen meines Alltags und der Welt, in der ich lebe  Einige 
davon sind in diesem Buch zusammengefasst  Selbstverständlich 
sind alle Gedanken subjektiv, mitunter sehr persönlich  Brauchen 
tut man sie nicht, die Welt dreht sich auch ohne sie  Und dennoch 
können sie vielleicht auch für andere erhellend sein  Wenn nicht: 
Einfach weiterblättern!

Niklas Dörr
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